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Für alle Golfsportler, die ihr Spiel verbessern wollen, ist dieses Buch ein unver-
zichtbarer Leitfaden. Auch der „normale“ Golfspieler hat damit die Möglichkeit, 
die langjährigen Erfahrungen aus dem Golf-Leistungstraining für sich zu nutzen 
und erfolgreicher zu trainieren.

Mit dem von ihm entwickelten „Golf-Kompass“ gibt Mark Mattheis dem Golfsport-
ler einen Wegweiser an die Hand, wie er sein Training sinnvoll und effizient gestal-
ten kann. Alle Aspekte des Golfspiels werden dabei berücksichtigt: die Golftech-
nik, der Geist, Körper und Fitness sowie die Ausrüstung. Mit dem „Golf-Kompass“ 
erfährt der Golfsportler, wo seine Stärken und Schwächen liegen und wie er sein 
Golfspiel schnell und nachhaltig verbessern kann.

Egal ob Golfeinsteiger oder Single-Handicap-Spieler: Der leicht verständliche 
und für jeden anwendbare „Golf-Kompass“ von Mark Mattheis weist allen Golf-
spielern den Weg zu einem besseren Golfspiel.

Mark Mattheis gehört zu den meistgeschätzten Golftrainern in Deutschland. Vie-
len TV-Zuschauern ist er bekannt aus seinen Trainingstipps beim Fernsehsender 
Sport1.
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EINFÜHRUNG
          

„Noch ein Golfbuch?“, habe ich mich gefragt. „Ist nicht schon alles über Golf geschrie-
ben worden?“ Ja und nein; es gibt sehr viele Bücher über den Golfsport, aber es gibt nur 
wenige, die sich mit dem Golfspieler selbst beschäftigen und ihm – vom Einsteiger bis 
zum Leistungsspieler – helfen, sein eigenes Spiel zu verbessern. Deshalb war es mir 
wichtig, dieses Buch zu schreiben. 

Das Buch ist kein Rezeptbuch: aber es hilft dem Spieler, seinen Weg zu besserem Golf 
zu finden. So wie uns ein Kompass den richtigen Weg weist, hilft eine umfassende Leis-
tungsanalyse jedem Spieler, die notwendige Orientierung auf seinem Weg zu einem 
besseren Golfspiel zu finden. Der Golfsport ist sehr komplex und das Angebot unüber-
schaubar. Viele Spieler fühlen sich hilflos und verwirrt, so als hätte man sie in einem 
Wald ausgesetzt und sie müssten nun alleine ihren Weg nach Hause finden. Mit Karte 
und Kompass wäre es deutlich leichter, das Ziel auf dem kürzesten Weg zu erreichen. 
Ohne diese Hilfsmittel irren die meisten Menschen hilflos durch den Wald und müssen 
viele Umwege in Kauf nehmen, bevor sie ihr Ziel erreichen. 

Beim Golfspiel ist es ähnlich. Nur wenige Golfspieler erreichen die ihnen mögliche 
Spielstärke. Obwohl sie viel Zeit und Geld investieren, ist das Training oftmals plan- 
und orientierungslos und erinnert an einen durch den Wald irrenden Menschen, der 
nicht weiß, wo es langgehen soll. Es fehlt der Wegweiser, der den kürzesten und ef-
fizientesten Weg zum Ziel – dem besseren Golfspiel – zeigt. Egal, ob Sie gerade erst 
mit dem Golfspielen anfangen oder schon zu den guten Spielern gehören, für alle gilt: 
Nur wer das Richtige trainiert, wird sein Potenzial voll ausschöpfen können. Selbst ein 
Single-Handicap-Spieler hat oft noch nicht sein bestes Golf erreicht; er hat zwar Talent, 
aber auch bei ihm gibt es einzelne Schwächen, die verhindern, dass er sein optimales 
Ergebnis erzielt. Vielleicht könnte er die Landesmeisterschaft oder die nationale Meis-
terschaft gewinnen, wenn er wüsste, wo er seinen Trainingsschwerpunkt setzen muss.

Warum ich dieses BucH
geschrieben habe

EINFÜHRUNG
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Dabei hilft dieses Buch. Es zeigt den Spielern aller Leistungsstärken, wie gut sie in den 
golfrelevanten Bereichen sind. In vier Quadranten – Golftechnik, Geist, Körper + Athletik 
sowie Ausrüstung –, die wiederum in jeweils neun Untergruppen unterteilt sind, er-
hält der Golfspieler eine klare Aussage, wo seine Schwächen sind und was er trainieren 
muss, um besser zu werden. Der Golfsport ist so vielseitig, dass die meisten Spieler und 
teilweise auch die Trainer nicht alle für eine optimale Leistung wichtigen Bereiche sowie 
deren gegenseitige Beeinflussung berücksichtigen. 

Durch eine ganzheitliche Leistungsanalyse erfahren Sie für jeden Haupt- und Unter-
bereich Ihr persönliches Handicap und sehen dann ganz schnell, wo Ihre Stärken und 
Schwächen liegen. Alle Tests in den Quadranten Golftechnik, Geist sowie Körper + Ath-
letik sind so angelegt, dass Sie sie selbst und mit nur wenigen Hilfsmitteln durchführen 
können. Nur für den Bereich Ausrüstung brauchen Sie einen kompetenten Clubfitter. Sie 
können sich zwar anhand der Beschreibungen in diesem Kapitel ein erstes Bild machen, 
ob Ihre Schläger zu Ihnen passen; um ganz sicher zu gehen, sollten Sie aber ein profes-
sionelles Schlägerfitting machen lassen.

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen beim Lesen und Testen. Machen Sie die Tests so häu-
fig wie möglich; alleine die Durchführung sorgt schon für mehr Trainingsqualität. 

Viel Erfolg für Ihr Golfspiel!

Ihr Mark Mattheis
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Die ganzheitliche Leistungsanalyse zeigt Ihnen wie ein Kompass, welchen Weg Sie be-
schreiten müssen, um Ihr Golfspiel zu verbessern. Sie ist ganz einfach und ohne großen 
Aufwand durchzuführen. Sie können in jedem beliebigen Bereich mit einem Test anfan-
gen und sehen dann schnell, wo Sie stehen. Beginnen Sie mit dem Bereich, in dem Sie 
besonders gut sind – vielleicht sogar besser als Ihr Handicap –, oder starten Sie dort, 
wo Sie einen großen Trainingsbedarf vermuten. Am Schluss des Buchs finden Sie Ihren 
persönlichen Golf-Kompass, in den Sie Ihre Ergebnisse eintragen können. Sie können 
die Tests regelmäßig wiederholen und Ihren Golf-Kompass immer wieder aktualisieren.

Der Golf-Kompass eines perfekten Spielers würde so aussehen:

Die ganzheitliche 
Golf-Leistungsanalyse
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 Sie sehen am Rand die vier Hauptrichtungen: 

Golftechnik
Geist 

Körper + Athletik
Ausrüstung 

Jede Hauptrichtung ist in neun Felder unterteilt:

Golftechnik 
Putt, Chip, Bunkerschlag, Lob, Pitch, Eisen 9, langes Eisen/Hybrid, Fairwayholz, Driver

Geist 
Strategie, Widerstandsfähigkeit, Aufmerksamkeit, Selbstvertrauen, Stressmanage-

ment, Trainingsqualität, Schlagroutine, Puttroutine, Turnierroutine

Körper 
Maximalkraft, Schnellkraft, Schnelligkeit, Rumpfkraft, Körperstatik, Ausdauer, 

Beweglichkeit, Koordination, Ernährung

Ausrüstung 
Loft, Lie, Länge, Schaft, Kopfdesign, Griff, Satzaufbau, Gewicht, Satzaufbau 

Zu jedem einzelnen Feld finden Sie in diesem Buch Tests, die Ihnen zeigen, welches spe-
zielle Handicap Sie in diesem Bereich haben. Tragen Sie alle Ergebnisse in Ihren persön-
lichen Golf-Kompass ein und Sie kennen Ihr Golfprofil. Sie sehen auf einen Blick, wo Ihre 
Stärken und Schwächen liegen, was Sie intensiver trainieren müssen und welche Stärken 
Sie für Ihre Spielstrategie nutzen können. Sie werden jetzt einwenden, dass Sie auch ohne 
Tests wissen, was in Ihrem Golfspiel gut oder schlecht ist. Meine Erfahrungen aus der 
Praxis zeigen allerdings, dass sich viele Spieler falsch einschätzen und dass oftmals die 
wirkliche Ursache für beispielsweise schlechtes Putten oder den zu kurzen Drive nicht 
bekannt ist. Erst eine komplette Analyse zeigt dem Spieler und seinem Trainer, wo er 
in den einzelnen Bereichen steht, welche Schwächen er in seinem Spiel hat und wie sie 
behoben werden können. 

Auf den folgenden Seiten möchte ich diese Zusammenhänge an einigen Beispielen näher 
erläutern.




